
 

 

Rechenschaftsbericht Harambee e.V. 2012 

1. Erläuterung der Tätigkeit von Harambee 

       

 a. Umfassende Selbstdarstellung  

Harambee e.V. ist ein in Österreich eingetragener gemeinnütziger Verein mit dem 

Vereinssitz 1220 Wien, Ziegelhofstr. 98 

Vereinszweck ist  die Unterstützung von Frauen und Kindern in Kenia im Distrikt Kilifi, 

insbesondere Schulbildung, ausreichende Versorgung mit Nahrungsmitteln, Umsiedlung 

von Familien aus menschenunwürdigen Wohnverhältnissen, Förderung kleiner 

Landwirtschafts-projekte, Wasserversorgung, Gemeinschaftstoiletten, Moskitonetze und 

Bekämpfung der Malaria vor Ort, Vergabe von Mikrokrediten und die Aufbringung von 

finanziellen Mitteln für die Abwicklung dieser Projekte.  

Zur Erreichung dieser Ziele vermittelt Harambee Patenschaften, wirbt um Spenden und 

führt Veranstaltungen zur Spendenakquise durch.  

Im Jahr 2012 vertraten folgende Personen den Verein als Vereinsvorstand: 

• Frau Gabriela Vonwald, Obfrau 

• Johanna Windisch, Obfraustellvertreterin 

• Christiane Foitik-Wanderer, Kassier 

• Susy Berner, Schriftführerin 

• Birgit Eibl 1. Rechnungsprüfer 

• Helmuth Wilde, 2. Rechnungsprüfer 

• Cordula Becker, Datenschutzbeaufragte  

 

b. Tätigkeit im Vereinsjahr  

Mit Stand Dezember 2012 haben wir folgendes erreicht: 

• Das zweistöckige Schulgebäude mit insgesamt 8 Klassenräumen und einem 

Direktorenbüro wurde komplett fertig gestellt inklusive Verfliesung und elektrischer 

Verkabelung. 

• Es gibt ausreichend Bänke und Tische in allen neuen Klassen. 

• Im „alten“ Gebäude wurden 4 der 5 sehr großen Klassenräume durch einen 

eingezogenen Raumteiler so verändert, dass zwei kleinere Klassenräume entstanden  



 

sind. Außerdem gibt es ein großes verfliestes und entsprechend eingerichtetes 

Lehrerzimmer. 

• In der Küche wurden zwei weitere Kessel eingebaut, um die größere Zahl der Kinder gut 

zu versorgen. 

• Alle Gebäude wurden wieder neu gestrichen, die Regenrinnen erneuert und die 

Gebäude teilweise mit einem Wandgemälde verschönert. 

• Wir haben in der Schule eine aktive Pfadfindergruppe installiert, alle diese Kinder 

(derzeit 60) haben eine Uniform bekommen. 

• Als freiwillige zusätzliche Unterrichtsfächer am Nachmittag gibt es neben einer 

Taekwondo-Gruppe auch einen Basketball-Club, eine Gruppe für Kunst und Zeichnen, 

eine Theatergruppe und eine Gruppe für Tanz und Gesang. Außerdem gehen wir in den 

heißen Monaten abwechselnd jeden Samstag mit einer Gruppe Kinder zum Strand und 

lehren sie schwimmen und sich frei am Wasser bewegen. 

• Mit 2013 besuchen insgesamt 561 Kinder unsere Schule, davon 234 Buben und 

327Mädchen, aufgeteilt auf zwei Klassen Babyklasse und je zwei Kindergarten 1-3 und 

Primary 1-6. Zusammen sind dies 20 Klassenzüge. Weitere 52 Kinder werden von uns in 

anderen Schulen, weiter führenden Schulen und Internat unterstützt. 

• Wir beschäftigen im kommenden Jahr 2013 insgesamt 36 Personen, davon 20 Lehrer, 5 

Köchinnen, 3 Gärtnerinnen, 3 Sicherheitskräfte, 2 Hausarbeiter. 

• Wir haben uns von unserem Direktor Ferdinand getrennt. Neue Schuldirektorin ist Mrs. 

Nelly Kwekwe, die als am längsten beschäftigte Lehrerin in unserem Projekt ist. 

• Wir haben ein Auto angeschafft, was eine deutliche Erleichterung für die teilweise 

langen Anfahrtswege zu den Projekten ist. 

• Neben der Schule haben wir als Organisation Gapeka ein Büro angemietet, eingerichtet 

und führen von dort alle Tätigkeiten durch, die aus dem Schulprojekt ausgelagert sind. 

Manager hierfür ist Mr. Tsama Mwanyiro. Dieser ist zuständig für alle Aktivitäten und 

Projekte außerhalb der Schule, vom Thema Wohnen bis zur Vergabe von Kleinkrediten. 

• Es wurden über das Jahr verteilt insgesamt 70 Betten mit Matratze, Bettzeug 

undMoskitonetz verteilt, 5 Wasseranschlüsse (für mehrere Familien nutzbar) installiert, 

zwei Gemeinschafts-toiletten errichtet, 38 Fahrräder und mehrere Ziegen verteilt. 

• Zusätzlich zu den Social Living Häusern, die Ende 2011 bereits im Bau waren, haben wir 

ein weiteres errichtet. Außerdem insgesamt 21 neue Einzelhütten, alle im neuen Baustil. 

• Wir sind in der Endphase, die Schule mit Strom zu versorgen. Alle Zuleitungen sind 

installiert und die Solarplatten für das Dach bestellt. Spätestens im Laufe des 

Januars/Februar sollte alles soweit sein. Eine Firma, die uns auch während des Jahres 

sehr unterstützt hat, hat uns 10 Laptops versprochen, so dass wir hoffen, spätestens 

zum 2. Term mit regelmäßigem Computer-Unterricht beginnen zu können. 



 

• Es wurden an 20 Mütter/Großmütter/Familien Mikrokredite in der Gesamthöhe von 

Euro 2.000,- vergeben. 

• Wir haben in Zusammenarbeit mit dem kenianischen Landwirtschaftsministerium ein 

landwirtschaftliches Pilotprojekt gestartet. Einer Familie mit einem kleinen Stück Land 

haben wir Wasser eingeleitet, Gießkannen, Saatgut und Dünger gekauft und zwei 

Mitarbeiter der Behörde und von der Uni für Bodenkultur beaufsichtigen, schulen, 

erklären, so dass nicht nur genug für die Familie selbst übrig bleibt, sondern auch 

Überschüsse erzeugt werden, die am Markt verkauft werden können. Ein weiteres 

Projekt dieser Art wurde am Ende des Jahres gestartet. 

• Vor Weihnachten wurden an 138 Familien Lebensmittelpakete vergeben, Wert pro 

Paket Euro 20,- Jede Familie bekam 7 Kilo Reis, 4 Kilo Maismehl, Bohnen, Salz, Zucker, 

Öl, Gewürze und Seife. 

• Ebenfalls zu Weihnachten, Verteilung zu Schulbeginn, wurden alle unsere Kinder mit 

einer Schultasche, auf der das Logo/Name unserer Schule aufgedruckt ist, ausgestattet. 

Die Hälfte dieser Schultaschen ist eine private Spende von Frau Vonwald, die andere 

Hälfte wurde über den Verein finanziert. Wir hoffen, damit die Plastikwut (jedes Kind 

kam mit einer Plastiktüte in die Schule) einzudämmen. 

• In jedem Trimester haben wir ein bis zwei Volontäre aus Europa in der Schule gehabt 

und werden dies auch in Zukunft so handhaben. 

• Insgesamt haben uns 2012 16 Paten vor Ort besucht, um sich über die Seriosität 

unserer Arbeit zu informieren. 

 

2. Nennung der verantwortlichen Personen für die Verwendung der Spenden, für die 

Spendenwerbung und für Datenschutz 

 

Frau Gabriela Vonwald – Obfrau und verantwortlich für die Werbung und die Verwendung 

der    Spenden in Kenia 

Frau Christiane Foitik-Wanderer – Kassier 

Frau Cordula Becker – Datenschutzbeauftragte 

 

 

 



3. Finanzbericht  

Kurzbericht 

 

Einnahmen 2012 gesamt: Euro 291.656,05 

Ausgaben 2012 gesamt: Euro 307.743,00 

Davon wurden Euro 293.000,00 direkt nach Kenia geschickt und dort ohne jeden Abzug für 

das Projekt verwendet und für weitere Euro 4.097,99 in Österreich Schultaschen 

eingekauft und nach Kenia geschickt. 

Die Differenz aus Einnahmen und Ausgaben ergibt sich daraus, dass wir 2012 wieder Geld 

von Vereinsmitgliedern als Vorschuss erhalten haben, um den Bau der Schule weiter zu 

führen, die wir nicht als Einnahmen verbuchen dürfen, ebenso wenig wie die schon ständig 

geleisteten Rückzahlungen.  

Mittelherkunft: 

I. Spenden 

a. ungewidmete Spenden    157.204,09 Euro 

b. gewidmete Spenden 

• Patenschaften     139.814,61 Euro 

• Sonstige        16.129,48 Euro (Baukosten für Hütten) 

II. Mitgliedsbeiträge         1.260,00 Euro 

III. Betriebliche Einnahmen 

a. aus öffentlichen Mitteln                   0,00 Euro 

b. Sonstige                  0,00 Euro  

IV. Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen Hand         0,00 Euro 

V. Sonstige Einnahmen                          0,00 Euro 

a. Vermögensverwaltung 

b. Sonstige andere Einnahmen sofern nicht unter Punkt I bis IV festgehalten 

• Spenden für Vorträge       22.370,00 Euro 

VI. Auflösung von Rücklagen und Verwendung von zweckgewidmeten Mitteln 

 



 

 

Mittelverwendung: 

I. Leistungen für die statutarisch festgelegten Zwecke   

Euro 293.000,00 wurden direkt nach Kenia überwiesen und verwendet wie 

unter Punkt 1b ausgeführt  

Euro 4097,99 für Schultaschen in Österreich eingekauft 

II. Spendenwerbung 

Homepage                  Euro    100,00 

Werbung Print           Euro 1.496,40 

Vereinszeitung und Flyer   Euro  3.427,74 

III. Verwaltungsaufwand 

Postgebühren             Euro 1.265,72 

Bankgebühren            Euro 2.375,65 

Telefon                         Euro    454,50 

IV. Sonstiger Aufwand 

Aufenthalt Karani in Wien        Euro   1.224,00 

Sonstiges (Kleinmaterial)          Euro      301,00 

V. Zuführung zu Rücklagen und Zweckwidmungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Fotodokumentation: 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


